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ERSPARNIS DER PRIVATEN HAUSHALTE

Die Ersparnis der privaten Haushalte ist die wichtigste inlän-
dische Geldquelle zur Finanzierung der Anlageinvestitionen,
von denen bedeutende Impulse auf das langfristige Wirt-
schaftswachstum ausgehen.

Definition
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird die
Ersparnis geschätzt, indem die Verbrauchsausgaben der pri-
vaten Haushalte von deren verfügbarem Einkommen subtra-
hiert werden und die Veränderung ihrer betrieblichen
Versorgungsansprüche addiert wird (da diese Komponente
auch ein Bestimmungsfaktor ihres verfügbaren Einkommens
ist, jedoch mit entgegengesetztem Vorzeichen).

Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte umfasst
im Wesentlichen Einkommen aus unselbstständiger Arbeit
sowie Einkommen aus Unternehmertätigkeit von Personen-
gesellschaften, zuzüglich Zins- und Dividendenerträge sowie
Sozialleistungen, abzüglich gezahlter Einkommensteuern,
Zinsen und Sozialversicherungsbeiträge. Zu den Einkommen
aus Unternehmertätigkeit zählen auch die unterstellten Mie-
ten für selbstgenutztes Wohneigentum.

Die Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte umfassen
hauptsächlich kassenmäßige Ausgaben für Waren und
Dienstleistungen. Sie schließen auch die unterstellten Miet-
ausgaben für selbstgenutztes Wohneigentum ebenso wie die
Erzeugung von Gütern, z.B. Agrarprodukte für den eigenen
Endverbrauch, ein.

Die Sparquoten der privaten Haushalte können entweder
brutto oder netto gemessen werden. Die hier aufgeführten
Nettosparquoten erhält man nach Abzug der Abschreibungen
(nutzungsbedingte Wertminderungen) auf die Aktiva von Per-
sonengesellschaften sowie auf selbstgenutztes Wohneigen-
tum von der Ersparnis und vom verfügbaren Einkommen der
privaten Haushalte. Dieser Werteverzehr des Anlagevermö-
gens wird sowohl von der Ersparnis als auch dem verfügbaren
Einkommen der privaten Haushalte abgezogen.

Private Haushalte umfassen private Haushalte und private
Organisationen ohne Erwerbszweck. Die Sparquote der priva-
ten Haushalte wird als Anteil der Ersparnis der privaten Haus-
halte an ihrem verfügbaren Einkommen berechnet (dem die
Veränderung ihres Nettovermögens in Form betrieblicher
Versorgungsansprüche hinzugerechnet wird).

Vergleichbarkeit
Die Daten werden im Einklang mit dem System der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen (SNA 1993) erfasst. Da die
Ersparnis das Residuum zweier großer Aggregate ist (verfüg-
bares Einkommen und Verbrauchsausgaben der privaten
Haushalte), die beide mit Schätzfehlern behaftet sind, unter-
liegen Messungen der Ersparnis ebenfalls großen relativen
Fehlern und Revisionen im Zeitverlauf.

Die Daten für Australien (die in Einklang mit dem System der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (SNA 2008) erfasst
werden) beziehen sich auf das Finanzjahr.
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Überblick
Die Sparquoten der privaten Haushalte sind von Land zu Land 
sehr unterschiedlich. Im Jahr 2010 oder dem jüngsten 
verfügbaren Jahr (in den meisten Fällen 2009) verzeichneten 
Österreich, Belgien, Frankreich, Deutschland, Irland, 
Slowenien, Spanien, Schweden, die Schweiz und die 
Russische Föderation Sparquoten von über 10%. Negativ 
waren die Sparquoten in Dänemark, Griechenland, 
Neuseeland und Südafrika. Von den 29 Ländern, für die Daten 
für 2009 vorliegen, sind die Sparquoten in 23 Ländern 
gegenüber dem Jahr 2008 gestiegen.
Diese Unterschiede hängen z.T. mit institutionellen 
Differenzen zwischen den Ländern zusammen. Diese 
betreffen u.a. das Ausmaß, in dem die Altersrenten durch den 
Staat statt aus privaten Ersparnissen finanziert werden und 
inwieweit der Staat eine Absicherung bei Krankheit und bei 
Arbeitslosigkeit gewährleistet. Die Altersstruktur der 
Bevölkerung spielt ebenfalls eine Rolle, weil die Menschen im 
Alter dazu tendieren, ihre während des Arbeitslebens 
angesammelten Finanzaktiva aufzubrauchen, so dass Länder 
mit hohem Rentneranteil in der Regel eine geringe Sparquote 
aufweisen.
In den letzten in der Abbildung erfassten 10-15 Jahren sind die 
Sparquoten der privaten Haushalte in Japan merklich und, in 
viel geringerem Maße, in Kanada gesunken. In Deutschland 
und Frankreich waren die Quoten weitgehend konstant. In 
den Vereinigten Staaten ist die Sparquote der privaten 
Haushalte zwischen 1996 und etwa 2006 gesunken; danach 
zog die Sparquote der privaten Haushalte erneut wieder an 
und liegt mittlerweile über ihrem Niveau von 1996.
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1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Australien 5.6 3.4 2.8 2.6 2.6 0.2 -0.9 -1.5 0.4 1.3 0.5 4.5 .. ..

Belgien 13.2 12.7 13.1 12.3 13.7 12.9 12.2 10.8 10.2 11.0 11.4 11.9 13.5 ..

Chile 5.3 6.1 6.8 6.1 6.6 6.4 6.1 6.8 6.7 7.3 7.3 7.4 7.2 ..

Dänemark -2.8 -1.2 -5.6 -4.0 2.1 2.1 2.4 -1.3 -4.2 -2.3 -4.0 -3.3 -0.5 ..

Deutschland 10.1 10.1 9.5 9.2 9.4 9.9 10.3 10.4 10.5 10.6 10.8 11.7 11.1 ..

Estland -0.1 -2.8 -5.4 -3.0 -4.0 -6.4 -7.1 -12.8 -11.1 -13.1 -8.1 -2.5 7.6 ..

Finnland 2.5 0.6 2.4 0.5 0.3 0.5 1.4 2.7 0.9 -1.1 -0.9 -0.2 3.9 4.3

Frankreich 12.6 12.2 11.9 11.8 12.5 13.7 12.5 12.4 11.4 11.4 11.9 11.6 12.5 ..

Griechenland .. .. .. -4.5 -5.5 -7.6 -6.2 -6.9 -9.7 -9.5 -3.0 -8.3 -3.2 ..

Irland .. .. .. .. .. 2.4 2.4 5.5 3.6 2.2 - 3.8 12.1 ..

Italien 15.1 11.4 10.2 8.4 10.5 11.2 10.3 10.2 9.9 9.1 8.4 8.2 7.1 ..

Japan 10.9 11.7 10.2 8.8 5.1 5.1 3.9 3.6 3.9 3.7 2.5 2.3 .. ..

Kanada 5.0 4.9 4.1 4.8 5.3 3.5 2.7 3.2 2.2 3.6 2.9 3.7 4.7 ..

Korea 16.1 23.2 16.1 9.3 5.2 0.4 5.2 9.2 7.2 5.2 2.9 2.9 3.6 ..

Luxemburg .. .. .. .. .. .. .. .. .. 3.8 4.3 5.0 6.4 ..

Mexiko .. .. .. .. .. .. 11.4 10.1 10.1 10.1 9.6 10.2 10.0 ..

Neuseeland -3.5 -3.3 1.0 -4.6 -3.6 -9.1 -6.9 -5.6 -7.6 -8.0 .. .. .. ..

Niederlande 13.3 12.2 9.0 6.9 9.7 8.7 7.6 7.4 6.4 6.1 6.9 5.7 6.8 ..

Norwegen 3.0 5.7 4.7 4.3 3.1 8.2 8.9 7.2 10.1 0.1 1.5 3.7 7.3 ..

Österreich 7.7 8.5 9.8 9.2 8.0 8.0 9.1 9.3 9.7 10.4 11.6 11.8 11.1 ..

Polen 11.7 12.1 10.5 10.0 11.9 8.3 7.7 7.0 7.3 7.5 6.1 0.8 7.8 ..

Portugal 3.8 3.3 3.9 3.8 3.7 3.3 3.7 2.8 2.7 0.4 -0.7 -0.8 3.4 2.0

Schweden 3.4 2.8 2.8 4.3 8.4 8.2 7.2 6.1 5.5 6.6 8.8 11.2 12.9 10.8

Schweiz 10.7 10.7 10.8 11.7 11.9 10.7 9.4 9.0 10.1 11.4 12.6 11.8 .. ..

Slowak. Rep. 9.2 7.6 6.2 6.0 3.8 3.3 1.1 0.3 1.1 0.4 2.4 1.5 .. ..

Slowenien 8.3 7.2 4.3 7.0 9.0 9.9 7.6 9.2 11.5 11.9 9.9 9.8 10.2 ..

Spanien .. .. .. 5.9 5.6 5.6 6.0 4.9 4.7 4.2 3.6 6.6 11.9 ..

Tschech. Rep. 6.0 4.1 3.4 3.3 2.2 3.0 2.4 0.5 3.2 4.8 6.3 5.7 4.5 ..

Ungarn 14.2 13.4 9.9 8.9 8.5 6.4 4.3 6.8 7.0 7.7 5.4 3.2 5.6 ..

Ver. Königreich 5.8 3.4 0.9 0.1 1.5 -0.1 0.4 -1.6 -1.2 -2.2 -3.2 -2.8 1.2 ..

Ver. Staaten 4.7 5.4 3.2 3.0 2.8 3.7 3.8 3.4 1.5 2.5 2.1 4.2 6.2 ..

Euroraum .. .. 9.2 8.3 9.0 9.5 9.2 9.0 8.4 8.0 8.2 8.4 9.6 ..

EU27 insgesamt .. .. 7.2 6.4 7.3 7.2 6.9 6.3 6.0 5.6 5.3 5.4 7.8 ..

Russ. Föderation .. .. .. .. .. .. .. .. 11.0 12.4 12.1 10.9 .. ..

Südafrika 2.0 1.4 1.2 1.0 0.4 0.7 0.6 0.4 0.1 -0.8 -1.0 -1.0 -0.3 -0.3
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